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Deutsche Muschelwirtschaft überwand 20 000 t - Marke 
Mit einem kräftigen Sprung über die früher für unrealistisch gehaltene 20000t-
Marke zeigte die deutsche Muschelwirtschaft, daß sie. in eine neue Phase ihrer 
Entwicklung eingetreten ist. Die Miesmuschelanlandungen lagen 1976 mit 
23 840 t um 13 040 t höher als das 10-Jahresmittel 1966-75 und um 6800 t 
höher als im bisherigen Rekordjahr 1975. 
Diese Sparte der Küstenfischerei stützte sich früher vor allem auf die Befi-
schung von natürlich entstandenen Miesmuschelbänken der deutschen N ord-
see- und Ostseeküste. Seit etwa 4 Jahrzehnten entwickelt sich jedoch neben 
dieser einfachen Miesmuschelfischerei auch die mehr Fachkenntnis und mehr 
Investitionen erfordernde Miesmuschelkultur. Miesmuschelkultur ist ein be-
sonderer Zweig der zukunftsträchtigen marinen Aquakultur. "Kulturen" der 
Miesmuschel werden in flachen Küstengewässern auf vorbereiteten Unterwas-
serfeldern angelegt, welche zuvor behördlich für den übrigen Fischfang ge-
sperrt wurden. Die auf solchen Muschelkulturen allein Nutzungsberechtigten 
arbeiten dort nach dem landwirtschaftlich-gärtnerischen Prinzip des "Säens 
und Erntens". Sie sind damit genau genommen sowohl Fischer als auch Far-
mer. 
Die neue Entwicklungsphase der deutschen Miesmuschelwirtschaft läßt sich 
wie folgt charakterisieren: (1) Bessere Ausnutzung der auf natürliche Weise 
in See entstehenden Miesmuschelbänke. (2) Zunahme der Produktion auf dort 
künstlich angelegten Miesmuschelkulturen. (3) Gute Marktchancen für Mies-
muscheln aus schleswig-holsteinischen und niedersächsischen Küstengewässern 
beim deutschen Verbraucher. (4) Dadurch verringern sich die Unsicherheiten 
der früher zu starken Exportorientiertheit. 
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